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125 Jahre Medient radition

Wer heute die Amtsstr. 25a in Heessen besucht, begegnet moderner 

Medienproduktion: Webseiten entstehen auf flachen Bildschirmen, 
Online-Shops werden programmiert, Layouts digital verschoben, bevor 

sie in den Druck gehen. Was man dabei leicht vergisst: Die Geschichte 

hinter der REIMEDIA GmbH begann bereits vor vielen Jahren – als Me-

dienproduktion noch echte Handarbeit war.

REIMEDIA feiert 125 Jahre 
Medientradition in 4. Generationen – vom Bleisatz zu Bytes und Pixeln

1901 gründete Wilhelm Reimann 
seinen Druckerei- und Verlagsbe-
trieb in der Hohe Straße. Vorlagen 
entstanden im Bleisatz und gedruckt 
wurde im Buchdruck auf Basis der 
um 1450 von Johannes Gutenberg 
erfundenen bewegbaren Letter.

Es war die Zeit, in der Druck noch 
Handwerk im wahrsten Sinne des 
Wortes war – präzise, körperlich, 
verantwortungsvoll.

Wilhelm Reimann legte damit den 
Grundstein für eine heute 125 Jahre 

So hätte es vielleicht ausgesehen, wenn Zeitrei-
sen möglich gewesen und sich die Gründer der  
1. und 4. Generation Wilhelm und Thomas 1901 
zur gemeinsamen Work Session am damaligen 
Firmenstandort Hohe Straße 60 getroffen hät-
ten. Gemeinsam hätte man innovative Konzepte 
kreiert – jeder auf einer, seinem Zeitgeist entspre-
chenden „Schreibmaschine“. Foto: Original und KI.
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Jede einzelne Letter wurde von 
Hand zu Worten, Sätzen und Sei-
ten zusammengesetzt, eingefärbt 
und auf Papier gepresst. Neben 
Geschäftsdrucksachen entstan-
den Broschüren, Bücher und sogar 
Lohnkarten für die Zeche Sachsen. 

ununterbrochchene Familientradi-
tion im grafischen Gewerbe.

Wiederaufbau und Fortschritt

In den letzten Tagen des Zweiten 
Weltkriegs wurde das Betriebsge-
bäude durch einen Bombentreffer 
vollständig zerstört. Doch was 
blieb, war der Unternehmergeist. 
Julius Reimann, Schriftsetzer- und 
Druckermeister – ein sogenannter 
„Schweizer Degen“ – baute den 
Betrieb wieder auf.

Wow ... 

... alle Medien aus einer Hand!  

www.reimedia.de
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Mit der Einführung der Linotype-
Zeilensatzmaschinen hielt die 
Industrialisierung des Drucks be-
reits zu Wilhelms Zeiten Einzug 
ins Unternehmen. Ganze Bleizei-
len konnten hiermit maschinell ge-
gossen werden – eine Revolution, 
die Effizienz und Präzision ver-
band. Die benötigten Setzmetall-
Barren entstanden im Keller aus 
eingeschmolzenen Lettern und 
alten Bleizeilen – ein aus heutiger 
Sicht aus Emissions- und Arbeits-
schutzgründen kaum mehr denk-
barer Vorgang.

Gedruckt wurden unter anderem 
das Hammer Telefonbuch, Ver-
einsfestschriften, Einladungen und 
Trauerkarten und Druckprodukte, 
die das gesellschaftliche Leben der 
Region begleiteten – von der Ge-
burt bis zum Abschied.

Tradition bedeutete nie Stillstand – 
es gilt, technische Entwicklungen 
anzunehmen und sie mit handwerk-
licher Kompetenz zu verbinden.

Schneller und bunter 

Mit Schriftsetzermeister Heinz  
Reimann übernahm die nächste 
Generation das Ruder. Er führte 
das Offsetdruckverfahren ein, 
setzte auf Fotokopierer und far-
bige Drucke. Das Analoge wurde 
moderner, vielseitiger und vor al-
lem schneller. 

Ende der 70er Jahre griff Heinz 
Reimann einen neuen technischen 
Trend auf, der es ermöglichte, 
Druckerzeugnisse auf photografi-
schem Weg sehr schnell zu produ-

Das Bild zeigt ein paar Relikte aus dem Familienarchiv. Bei einem Bom-
bentreffer zum Kriegsende wurde das damalite Archiv vollständig zer-
stört, einzelne Drucke konnten aber über eBay gesichert werden. 

• Reimann‘s Lohnkarte mit Gebrauchsmusterschutz „Zeche Sachsen“ 1920

• Halbjahreskalender 1920 und Adventskalender mit Christbaumschmuss, 50er

• Die Kunst- und Plakatschrift des Malers M. Austermann Hagen,  1928

• Lebendige Schriften von H, Behrmann, Gebrauchswerber, 1938

• Örtliches Fernsprechbuch Hamm (Westf.) 1954

• Preisliste für Schwedische Türen der Leonhard Geck Wws. 1912

• Schriftsetzer- und Buchbinderwerkzeuge, Klischees und Matritze

• Veranstaltungskalender Maximilianpar 1992

• DVD mit Videoproduktion von der Festparade des NRW-Tages 2009 in Hamm

In der Werbeanzeige wurde 1936 der eigene 
Qualitätsanspruch herausgestellt. Interessant 
ist auch die kurze Rufnummer: 14
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zieren: Fotokopierer gab es in ver-
schiedenen Größen: Klein für‘s Büro 
und groß inkl. Sortier und Hefter.

Ein solcher Großkopierer war die 
Basis für die Gründung von Rei-
mann‘s Schnelldruck PRINTI in der 
Straße Am Stadtbad, direkt gegen-
über dem alten Hallenbad (heute-
Mercure-Hotel). In einem Werbe-
flyer präsentiert Heinz Reimann 
den Kopierer von Rank Xerox mit 
angeschlossener Sortiereinheit.

In den Achtziger Jahren entstand 
ein zusätzlicher moderner Off-
setdruckbetrieb am Goorweg in 
Bockum-Hövel mit über 50 Ar-
beitsplätzen. Hier wurden neben 

dem Hammer Telefonbuch zum 
Beispiel auch das Hammagazin 
und Plattenhüllen der in Münster 
gegründeten Band Alphaville ge-
druckt und weiterverarbeitet.

Blick in Reimann‘s Druckerei im Hinterhof der Hohe Straße 60 im Jahr 1926  
(mit KI nachbearbeitet und koloriert)
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Diese Ereignis wäre für viele Anlass 
gewesen, das Handtuch zu werfen 
und aufzugeben. Aber für Heinz 
Reimann war Aufgeben keine Op-
tion – er griff den Impuls für einen 
Neuanfang auf.

Als Experte seiner Zunft wurde er 
vom Soester Rochol Druck ent-
deckt. Er stieg dort zunächst als 
„einfacher“ Setzer ein, wurde aber 
kurz darauf in die Geschäftsfüh-
rung berufen. Er prüfte und opti-
mierte Prozesse und Zahlen und 
leitete daraufhin zusätzlich die 
Geschäfte der Meinerzhagener 
Druck- und Verlagsanstalt und 
später des Hammer Druckhaus 
Griebsch Druck. Im Jahr 1993 
fusionierte er die Soester und 
Hammer Traditionshäuser zur 
Griebsch + Rochol Druck GmbH 
und führte das Unternehmen bis 
zu seiner Pensionierung.

Heinz Einsatz unterstreicht ein-
drucksvoll die Familienphilosopie: 
Krisen sind keine Schluss- son-
dern Wendepunkte.

Werbeanzeige aus dem Jahr 1976 mit den drei 
Geschäftsbereichen Druck, ÖTB und Printi.

Pech und Neustart mit Plan B: 

Geschäftsführung bei Ippen

Mitte der 80er Jahre gerät die Fir-
ma  Reimann & Co. in Schieflage. 
Grund hierfür waren zahlreiche 
Insolvenzen von Kunden, die – so 
wie später auch Reimann & Co. – 
durch den Zusammenbruch der 
Hammer Bank in die Insolvenz ge-
rissen wurden.

125 Jahre Medient radition
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Mit Pioniergeist als einer der 

ersten ins Internetzeitalter

Urenkel Thomas Reimann wurde 
das Mediengen in die Wiege ge-
legt. Er wuchs zwischen Druckma-
schinen und Papierstapeln auf und 
„arbeitete“ schon als Kind mit.

1986 begann er seine Ausbildung 
zum Verlagskaufmann beim West-
fälischen Anzeiger in Hamm. Er 
sammelte zehn Jahre Berufserfah-
rung in verschiedenen Medien-
häusern der Verlagsgruppe und 
erkannte Mitte der 1990er Jahre 
das Potenzial des damals aufkom-
menden Internets. Dies war für ihn 
besonders spannend, denn es ver-
sprach, seine Leidenschaften Me-
dien und Software zu verbinden. 

Für Softwareentwicklung entwi-
ckelte er schon zu Zeiten der Hö-
heren Handelsschule einen Faible. 
„Meine Kumpel hielten mich für 
einen Freak. Während andere Ju-
gendliche auf dem Commodore 
64 die neusten Games zockten, 
programmierte ich eine Tabellen-
kalkulation für meinen Vater“, ver-
rät er schmunzelnd.

Als ihm Ende der 90er Jahre klar 
wurde, dass sein damaliger Arbeit-
geber „diesem Internet“ keine wirk-
liche Zukunft einräumte, musste 
er handeln. Er verließ den sicheren 
Hafen einer sozialversicherungs-
pflichtigen Beschäftigung und 
gründete 1998 die heutige REIME-
DIA GmbH – als eine der ersten 
Internetagenturen in Deutschland 
für Mediengestaltung und Soft-
wareentwicklung. 

Goldgräberstimmung in der

Pionierzeit des Internets

Die Anfangszeiten des WWW wa-
ren sehr speziell. Programmier-
sprachen und Datenbanken gab es 
in rudimentären ersten Versionen, 
Gestaltungssoftware fehlte und 
Dokumentationen fand man eher 
in der Bücherei als im Netz. Aber: 
der Markt war leer. 

Es gab in Hamm vielleicht zehn 
URLs. Webserver und Internetver-
bindungen waren extrem teuer und 
technisch herausfordernd. 

Aus den Anfangsjahren blieben 
Thomas Reimann vor allem diese 
Erlebnisse in Erinnerung:

Eine seiner ersten funktionalen 
Web-Entwicklungen war die ers-
te Homepage des Westfälischen 

Anzeigers. Da zweistellige Domai-
namen damals noch nicht mög-
lich waren, entschieden wir uns 
für wa-online.de und bauten eine 
Seite mit News-Archiv und Anzei-

genmarkt auf. Eine Anbindung an 
das Redaktionssystem war da-
mals noch nicht möglich.
Für Herzklopfen sorgte Anfang 
1999 ein Anruf aus Köln. Eine Fir-
ma „Brainpool“ wünschte den Auf-
bau einer Community-Plattform 
für ein junges TV-Format namens 
„Raab TV“. Reimann recherchierte, 
plante und schloss eine Partner-
schaft mit Cassiopeia, einem Soft-
wareanbieter für große Communi-
ty-Systeme. Umgesetzt wurde das 
Projekt leider nicht.  

Um das Jahr 2000 konnte er den 
Hagener Lifestylekonzert DOUG-

LAS HOLDING als Schlüsselkuznde 
gewinnen und hat zusammen mit 
der Konzernkommunikation zahl-
reiche Töchter ins Netz gebracht, 
wie z. B. Pohland Herrenkleidung, 
Appelrath Cüpper, Juwelier Christ, 
Sport Vosswinkel und Hussel. Für 
Phönix-Montanus entstand der ers-
te Online-Shop für Bücher auf Basis 
von „Reimann‘s Online-Shop“ – der 
von der Fachzeitschrift „internet 
world“ mit gut bewertet wurde.

Mit dem „Brotkasten“ fing alles an. Bereits mit 
20 Jahren verkaufte Thomas Reimann selbst 
geschriebene Programme zur Veröffentli-
chung an Zeitschriftenverlage.

125 Jahre Medient radition
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Seit dem Jahr 2000 entwickelt 
REIMEDIA für Rullko ein sehr 
komplexes Online-System inkl. Be-
stellsystem, Menü- und Speisen-
planung, Controlling, Produktions-
steuerung und vielem mehr.

DSDS-Stars bis zu Udo Jürgens. 
„Ich erinnere mich noch gut an 
einen Anruf der Redaktion von Jo-

hannes B. Kerner, die uns für eine 
stattliche Summe zwei Minuten 
O-Ton-Material für eine Sendung 
abkaufte“. 

 „Digital first“-Strategie seit 
Unternehmensgründung 1998

Auch wenn REIMEDIA ihre Wurzeln 
nie vergessen hat und heute Me-
den jeder Art produziert werden, 
liegt die Kernkompetenz seit 27 
Jahren auf der Entwicklung digi-
taler Medienlösungen wie Online-
Shops, Webseiten und individueller 
Software.

Tradition 

ist Fundament für Innovation

125 Jahre Mediengeschichte zei-
gen eines eindrucksvoll: Tradition 
ist kein Gegenspieler von Innova-
tion. Sie ist ihr Fundament.

Vom Bleisatz über Linotype, vom 
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Offsetdruck bis zum Internet – jede 
Generation hat technische Umbrü-
che nicht gefürchtet, sondern ge-
staltet. Beständigkeit bedeutete nie 
Starrheit. Zuverlässigkeit hieß nicht, 
am Alten festzuhalten, sondern Ver-
antwortung für Qualität zu überneh-
men. Kreativität entstand aus hand-
werklichem Können – und aus dem 
Mut, neue Wege zu gehen.

Der Werbeslogan von Großvater 
Julius hat – wenn auch mit einem 
Augenzwinkern – weiter Bestand: 

„Wir drucken alles, 

außer Geld.“

Heute blickt Thomas Reimann stolz 
auf dieses Erbe. In einer Zeit, in der 
Medien sich schneller verändern 
als je zuvor, bietet die 125-jährige 
Geschichte seiner Familie etwas 
Seltenes: ein stabiles Fundament.

Und vielleicht ist genau das das 
Erfolgsgeheimnis: Wer weiß, wo-
her er kommt, kann mutig ent-
scheiden, wohin er geht.

Und wie sieht die Gegenwart aus?

Finden Sie es selbst heraus! Gerne 
laden Sie Thomas und Tanja Rei-
mann in die Medienmanufaktur in 
die Amtsstr. 25a am Heessener 
Markt ein. Dort erhalten Sie Einblick 
in ihre Medien- und Produktionswelt.

Als eines der innovativsten Eigen-
projekte wurde mit HammTV.de 
zwischen 2007 und 2012 echtes 
Hammer Lokalfernsehen betrieb-
gen – allerdings webbasiert. Es 
war die Weiterentwicklung des 
bis dahin betriebenen Hamm-On-
line.de-Portals und produzierte in 5 
Jahren rund 1.000 Videos mit Lo-
kalnachrichten und O-Tönen vom 
Hammer Oberbürgermeister über 

Die Macher-Night 2019 im ausverkauften En-
chilada zählen zu den spannendsten Marke-
tingprojekten der REIMEDIA.

125 Jahre Medient radition


